
A L L G E M E I N E  H I N W E I S E

Wir empfehlen Ihre schriftliche Anmeldung.

Anmeldung: Bitte anhängendes Formular benutzen (bei Bedarf bitte kopieren).

Ihre Anmeldung ist rechtsverbindlich!

Tagungsgebühren:                              bis ab
Zahlungseingang 31. 10. 2004 1. 11. 2004 Tageskarte

Ärzte Euro 60,– Euro 80,– Euro 50,–

Pflegepersonal/Studenten* Euro 30,– Euro 40,– Euro 25,–

Workshops Euro 15,–

Alle Gebühren inkl. gesetzl. MwSt.

* Bitte bei der Anmeldung eine Bescheinigung beifügen!

Die Belegung der Workshops ist nur in Verbindung mit der Teilnahme an der
Tagung möglich.

Mit der Rechnungsstellung/Anmeldebestätigung wird die bezifferte Gebühr zur
Zahlung auf das angegebene Konto – spesenfrei für den Empfänger – fällig.
Der Name auf der Anmeldung muss mit dem auf der Überweisung übereinstim-
men. Geben Sie bitte unbedingt immer Ihre Registrierungsnummer an.

Sofern Ihre Gebühren von einer Klinik überwiesen werden, so bitten wir Sie um
die vollständige Angabe Ihres Namens und der Registrierungsnummer, da sonst
eine Zuordnung der Zahlung nicht möglich ist.

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl der Workshops ist eine sofortige
Zahlung der Workshopgebühren erforderlich. Nicht bezahlte Workshops
werden vier Wochen nach Rechnungsstellung – ohne vorherige zusätz-
liche Information  – wieder frei und bei Bedarf neu vergeben.

Bitte keine Überweisung nach dem 15. 11. 2004!

Am Tagungsort ist nur Barzahlung (keine EC- oder Kreditkarten) möglich.

Stornierungen sind nur schriftlich möglich. Bei einer Stornierung bis zum
15. 11. 2004 wird eine Bearbeitungsgebühr von Euro 25,- berechnet. Stornie-
rungen ab dem 16. 11. 2004 können nicht rückvergütet werden. Selbstver-
ständlich können Sie Ihre Anmeldung auf eine Kollegin oder einen Kollegen
übertragen. Bei Stornierungen bitten wir um die Angabe Ihrer Bankverbindung
sowie um Rücksendung Ihres Registrierungsausweises und der Quittung.

Eine Rückvergütung der Workshopgebühren kann aufgrund der begrenz-
ten Teilnehmerzahl nicht erfolgen.

Beachten Sie bitte:
Ihre Tagungsunterlagen liegen am Tagungsschalter ab Freitag, 26. 11. 2004,
8.00 Uhr, Hilton-Hotel, Dresden, für Sie bereit.

Eine vorherige Zusendung erfolgt nicht.

Hotelreservierung: Bitte mit anhängendem Formular!

Organisation: Markus Lücke
Kongress-Organisation
Postfach 17 11
D-29657 Walsrode
Telefon 0 51 61 / 78 95 36
Telefax 0 51 61 / 78 95 37
www.luecke-kongresse.de
info@luecke-kongresse.de
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Praxis der
interdisziplinären
Intensivmedizin
und Intensivpflege

Dresden
26./27. 11. 2004
Hilton-Hotel

EINLADUNG

W O R K S H O P S

Freitag, 26. November 2004

9.30 - 10.30 11.00 - 12.30

A Basale Stimulation
❒ ❒

(B. Wobst, Dresden)

B Der schwierige Luftweg
❒ ❒

(J. Schmidt, Dresden)

C Notfallsimulation
❒ ❒

(M. Müller, Dresden)

D Röntgenthorax auf der ITS
❒ ❒

(H. Nitzsche, H. Theilen, Dresden)

E Gesprächsführung
❒ ❒

(V. Köllner, Blieskastel, K. Lautenschläger, Berlin)

F PEG-Anlage – Technik, Pflege, Komplikationen
❒ ❒

(L. Hahn, Dresden)

Alle Referenten sind aus Dresd

ANMELDUNG ZU DEN WORKSHOPS

Freitag, 26. November 2004

9.30 - 10.30 11.00 - 12.30

A Basale Stimulation
❒ ❒

(B. Wobst, Dresden)

B Der schwierige Luftweg
❒ ❒

(J. Schmidt, Dresden)

C Notfallsimulation
❒ ❒

(M. Müller, Dresden)

D Röntgenthorax auf der ITS
❒ ❒

(H. Nitzsche, H. Theilen, Dresden)

E Gesprächsführung
❒ ❒

(V. Köllner, Blieskastel, K. Lautenschläger, Berlin)

F PEG-Anlage – Technik, Pflege, Komplikationen
❒ ❒

(L. Hahn, Dresden)

Alle Referenten sind aus Dresden.

Bitte ankreuzen. Ihre Wünsche werden, wenn möglich, berücksichtigt (Achtung: begrenzte
Teilnehmerzahl). Berücksichtigung in der Reihenfolge der Anmeldung bzw. des Zahlungs-
eingangs.



A N M E L D U N G (bei Bedarf bitte kopieren)

zum Seminarkongress Praxis der interdisziplinären
Intensivmedizin und Intensivpflege 
PIIM

Dresden, Hilton-Hotel
26./27. November 2004

❐ Ärztin/Arzt ❐ Pflege
❐ Dauerausweis
❐ Tagesausweis für ❐ Freitag ❐ Samstag
(bitte ankreuzen)

Ihre Anmeldung ist rechtsverbindlich!
Bitte alle Angaben in Druckbuchstaben.
Unleserliche Namen ziehen Fehler nach sich!

Ihre Adresse:

❐ Frau     ❐ Herr

Vorname

Name

Titel

Straße

PLZ/Ort

Telefon                      Telefax     

E-Mail

Datum

Teilnehmerbefragung / bitte ankreuzen:

Wie ist Ihre Dienststellung?

� � � � �
Pflege Arzt in Facharzt Oberarzt Chefarzt

Weiterbildung

Welcher Altersgruppe gehören Sie an?

� � � � �
< 30 30 - 39 40 - 49 50 - 59 > 60

Wo sind Sie tätig?

� � � � �
KH KH KH Belegklinik Praxis

< 400 Betten 400 - 1000 Betten > 1000 Betten

Vorprogramm
Dresdner Fortbildungstage
26./27. November 2004

Wissenschaftliche Leitung und Organisation:

Prof. Dr. D. M. Albrecht
Medizinischer Vorstand des Universitätsklinikums Dresden

K. Fuchs
Pflegedienstdirektorin, Städtisches Klinikum
Dresden-Friedrichstadt

Dr. L. Hahn
III. Medizinische Klinik, Städtisches Klinikum 
Dresden-Friedrichstadt

G. Helaß
Pflegedienstdirektorin, Universitätsklinikum Dresden

Prof. Dr. T. Koch
Komm. Klinikdirektorin der Klinik für Anästhesiologie 
und Intensivtherapie, Universitätsklinikum Dresden

Prof. Dr. H. Porst
Ärztlicher Direktor im Städtischen Klinikum Dresden-
Friedrichstadt, Chefarzt der III. Medizinischen Klinik

PD Dr. M. Ragaller
Stellv. Klinikdirektor der Klinik für Anästhesiologie 
und Intensivtherapie, Leiter der Intensivtherapiestation,
Universitätsklinikum Dresden

I. Schultz
Pflegedienstleitung der Klinik für Anästhesiologie 
und Intensivtherapie, Universitätsklinikum Dresden

Datum: 26./27. November 2004

Tagungsort: Hilton-Hotel
Dresden

Diese Veranstaltung

wird nach dem Sächsischen Fortbildungsdiplom

mit 10 Punkten bewertet.

Z I M M E R - R E S E R V I E R U N G

PIIM – Dresdner Fortbildungstage – 26./27. November 2004
Als Teilnehmer an o. g. Tagung bestelle(n) ich (wir):

Bitte ankreuzen!

Die oben genannten Preise gelten pro Zimmer und Nacht. Bei Gästezimmern
beinhaltet die Preisangabe kein Frühstück. Dieses ist jedoch auf Anfrage beim
Vermieter (zw. 3,00 und 4,50 Euro pro Person) möglich. Bitte geben Sie die
Anzahl in der gewünschten Kategorie an.

Wenn die gewünschte Kategorie ausgebucht ist, bin ich mit der Unterbringung
in der nächsthöheren/niedrigeren* Kategorie einverstanden (*nicht Zutreffendes
bitte streichen).

Anmeldeschluss für KIM-Hotel im Park: 4. 10. 2004
Anmeldeschluss für A’ppart-Hotel Garden Cottage: 25. 8. 2004
Die Reservierung ist mit Ihrer Unterschrift verbindlich. Die Dresden-Werbung
und Tourismus GmbH als Vermittler sendet Ihnen eine Reservierungsbestäti-
gung. Für jede Änderung behält sich die DWT vor, eine Gebühr von 15 Euro zu
berechnen. Die Stornierungsbedingungen entnehmen Sie bitte der Reser-
vierungsbestätigung für das jeweilige Hotel. Erfolgt die Bezahlung in ausländi-
scher Währung, werden unsererseits Bankgebühren erhoben.
Auch nach Anmeldeschluss wird sich die DWT bemühen, Zimmer für Sie zu
reservieren. Eine erfolgreiche Vermittlung im Rahmen der oben aufgeführten
Kategorien kann nach Überschreitung des Anmeldeschlusses aber nicht garan-
tiert werden.

Sie können die Hotelzimmer auch ONLINE buchen unter:
www.dresden-tourist.de/Sonderkontingent 
Ihre Veranstaltungskurzform: piim 2004
Auftraggeber/Absender: (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name                                                   Vorname

Straße

Land / Postleitzahl / Ort

Telefon / Telefax / E-Mail

Datum und Unterschrift

Bitte zurücksenden als Brief, Fax oder E-Mail an:
Dresden-Werbung und Tourismus GmbH, Kongress-Service,
Ostra-Allee 11, 01067 Dresden, E-Mail: kongressservice@dresden-tourist.de,
Telefax +49(0)3 51/49 19 22 44, Rückfragen unter Telefon +49(0)3 51/49 19 21 42

F R E I T A G , 2 6 . N O V E M B E R  2 0 0 4

Saal  I Saal II Salon Rotterdam / St. Petersburg

Anreisetag Abreisetag Ankunftszeit Pkw Bahn Flug

Hotel Anzahl Einzelzimmer Anzahl Doppelzimmer
KIM-Hotel im Park 54 o inkl. Frühst. 78 o inkl. Frühst.
A’ppart-Hotel 52 o inkl. Frühst. 67 o inkl. Frühst.
Garden Cottage
Kategorie Komfort
Pensionen und 25–35 o zzgl. Frühst. 32–60 o zzgl. Frühst.
Privatzimmer

12.45 Uhr Eröffnung

13.00 - 14.30 Uhr 

Sepsis 1 – Pathophysiologie Vorsitz: K. Reinhart, Jena; M. Ragaller, Dresden

- Genetische Determination R. R. Schumann, Berlin

- Vom Infektionsherd zur Sepsis H. Gerlach, Berlin

- Diagnostik der Sepsis F. Brunkhorst, Jena

15.00 - 16.30 Uhr 

Sepsis 2 – Therapiekonzepte Vorsitz: K. Reinhart, Jena; M. Ragaller, Dresden

- Gesicherte Behandlungsstrategien
bei Sepsis und septischem Schock K. Reinhart, Jena

- Aktives Protein C – Wie geht es weiter
nach PROWESS und Enhance? L. Engelmann, Leipzig

- Immunmodulation – Therapieansatz oder Spiel? A. Heller, Dresden

17.00 - 18.30 Uhr 

Polytrauma Vorsitz: H. Zwipp, Dresden; F. Bonnaire, Dresden

- Dringlichkeitsstufen im operativen Management
beim polytraumatisierten Patienten F. Bonnaire, Dresden

- Präklinisches Management und Algorithmus 
in der Diagnostik und Erstbehandlung
des polytraumatisierten Patienten U. Aschenbrenner, Dresden

Schock – Volumen- und Hämotherapie M. Frank, Dresden

13.00 - 14.30 Uhr

Pneumonie Vorsitz: G. Hoeffken, Dresden; T. Koch, Dresden

- Ambulant erworbene Pneumonie E. Laake, Dresden

- Nosokomiale Pneumonie – Rationale Antibiotikatherapie A. Plath, Dresden

- Nosokomiale Pneumonie – 
Stellenwert von Beatmungsstrategien B. Gottschlich, Dresden

15.00 - 16.30 Uhr

Niere und Intensivmedizin Vorsitz: P. Gross, Dresden

- Kalzimimetika in der Therapie 
des Hyperparathyreoidismus H.-J. Deuber, Zirndorf

- Diagnostik und Therapie der akuten 
Abstoßungsreaktion nach Nierentransplantation C. Palm, Dresden

- Neue Gesichtspunkte zur Pathophysiologie
und Ursache der Präeklampsie R. Dechend, Berlin

17.00 -18.30 Uhr

ARDS Vorsitz: M. Ragaller, Dresden; K. F. Rothe, Dresden

- Akutes Lungenversagen – Ursachen,
Pathophysiologie und Prognose P. Kern, Dresden

- Welche Beatmungsstrategien sind bei akutem
Lungenversagen gesichert? J. Bleyl, Dresden

- Adjuvante Maßnahmen und zukünftige Möglichkeiten  
in der Behandlung des akuten Lungenversagens M. Ragaller, Dresden

13.00 -14.30 Uhr

Dermatologie in der 
Intensivmedizin Vorsitz: M. Meurer, Dresden; H. Theilen, Dresden

- Medikamentenreaktion/-unverträglichkeiten
aus dermatologischer Sicht Spornraft-Ragaller, Dresden

- Das Lyell-Syndrom – intensivmedizinische Aspekte H. Theilen, Dresden

- Das Lyell-Syndrom aus pflegerischer Sicht M. Wermke, Dresden

15.00 -16.30 Uhr 

Hygiene – Erforderliches 
oder Überflüssiges? Vorsitz: E. Jacobs, Dresden; H. Porst, Dresden

- Hygiene auf der Intensivtherapiestation –
Ist Weniger mehr? L. Jatzwauk, Dresden

- Virushepatitis – Gefahr für Personal und Patienten H. Porst, Dresden

- Modernes Wundmanagement E. Falk, Dresden

17.00 -18.30 Uhr 

Intensivmedizin 
in Zeiten von DRG Vorsitz: D. M. Albrecht, Dresden; I. Schultz, Dresden

- aus ärztlicher Sicht B. Gottschlich, Dresden

- aus pflegerischer Sicht K. Höhenleitner, Dresden

- Können wir uns Intensivmedizin noch leisten? D. M. Albrecht, Dresden

S A M S T A G , 2 7. N O V E M B E R  2 0 0 4

Saal  I Saal  II Salon Rotterdam / St. Petersburg

8.30 - 10.00 Uhr 

Kardiologie I Vorsitz: R. Strasser, Dresden; M.Weise, Dresden

- Akute Rhythmustherapie M. Braun, Dresden

- Neue positive inotrope Substanzen C. Weinbrenner, Dresden

- Herzunterstützungssysteme – Neue Optionen 
für den Kardiologen S. Schön, Dresden; J. Fuhrmann, Dresden

10.30 - 12.00 Uhr 

Kardiologie II Vorsitz: M. Weise, Dresden; R. Strasser, Dresden

- Neue Diagnostik und Therapiestrategien –
kardiogener Schock A. Schmeißer, Dresden

- Rotationstherapie bei kardiogenem Schock – eigene 
Erfahrungen und wissenschaftliche Auswertung K. Flemming, Dresden

- Lungenembolie M. Weise, Dresden

12.30 - 14.00 Uhr 

Ernährung des 
kritisch Kranken Vorsitz: A. Heller, Dresden; S. Wollschläger, Dresden

- Parenterale Ernährung A. Heller, Dresden

- Frühe enterale Ernährung M. Pantel, Dresden

- Häufige Mangelzustände S. Wollschläger, Dresden

8.30 - 10.00 Uhr 

Leberversagen Vorsitz: H. Porst, Dresden; J. Hauss, Leipzig

- Akutes und chronisches Leberversagen – Ein Überblick M. Wiese, Leipzig

- Passagerer Leberersatz L. Hahn, Dresden

- Ist die Lebertransplantation eine therapeutische Option? J. Hauss, Leipzig

10.30 - 12.00 Uhr 

Gastrointestinale Blutung Vorsitz: H. Porst, Dresden

- Ösophagusvarizenblutung K. Pätzold, Dresden

- Blutungen aus dem Dünndarm L. Hahn, Dresden

- Peranaler Blutabgang – 
Stellenwert der Enddarmbefunde W. D. Michel, Dresden

12.30 - 14.00 Uhr 

Schlaganfall/Blutung Vorsitz: G. Schackert, Dresden; H. Reichmann, Dresden

- Der Schlaganfall G. Gahn, Dresden

- Die intrakranielle Blutung D. Krex, Dresden

- Intensivmedizinisches Management H. Theilen, Dresden

8.30 - 10.00 Uhr 

Ethik in der 
Intensivmedizin Vorsitz: A. Langer, Dresden; H. Theilen, Dresden

- Therapiezieländerung, kurativ/palliativ F. Salomon, Lemgo

- Umgang mit Angehörigen von kritisch Kranken F. Oehmichen, Kreischa

- Hirntod und Organspende – Ethische Überlegungen H. Theilen, Dresden

10.30 - 12.00 Uhr

Recht Vorsitz: J. Dreßler, Dresden; T. Koch, Dresden

- Rechtsmedizin – Aspekte bei nichtnatürlichem Tod J. Dreßler, Dresden

- Das Patiententestament und die Vorsorgevollmacht N. N.

- Szenarien nach einem Zwischenfall R. W. Bock, Berlin

12.30 - 14.00 Uhr

Stressbewältigung auf der Intensivtherapiestation
Vorsitz: H.-G. Kaiser, Dresden; K. Höhenleitner, Dresden

- Burnout-Syndrom – Fallvorstellung K. Grosse, Dresden

- Stressbewältigung auf der ITS 
aus psychosomatischer Sicht V. Köllner, Blieskastel

Unterschrift


